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1. + 2. Insolvenz

Druckmarkt-Genesis
Druckmaschinen

Wer glaubt, Veränderungen der
Unternehmensstrukturen seien
im soliden Druckmaschinenbau
nicht zu Hause, sollte einmal
einen Blick auf die Druckmarkt-
Genesis Druck werfen. Natürlich
hat Heidelberg-Chef Schreier
recht, wenn er sagt, es habe in
den letzten Jahrzehnten keine
Neugründungen von Druck-
maschinenfabriken gegeben,
aber trotzdem gab es in den
letzten 15 Jahren im Druck-
maschinenbau gewaltige Ver-
änderungen.

So waren die Übernahmen von
ostdeutschen Druckmaschinen-
herstellern nach dem Fall der
Mauer in Deutschland durch
Koenig & Bauer (KBA kaufte den
Bogenmaschinenhersteller
Planeta) oder MAN Roland
(Kauf des Rollenmaschinenher-
stellers Plamag) durchaus
prägend.
Aber – zur Erinnerung – bereits
vorher gab es Zukäufe und
Fusionen. So entstand MAN
Roland durch die Fusion des
Offenbacher Bogenherstellers
Faber & Schleicher und dem
Rotationsmaschinenhersteller
MAN in Augsburg. Später kaufte
MAN Roland den Bogenmaschi-

nenhersteller Miller-Johannis-
berg dazu. Oder auch KBA: weit
vor der Übernahme von Planeta
wurde aus Koenig & Bauer in
Würzburg KBA (Koenig & Bauer
Albert), nachdem der fränkische
Druckmaschinenbauer die in der
Pfalz ansässige Albert-Franken-
thal schrittweise übernahm und
damit Know-how und Fertigung
einkaufte und ergänzte.
Seit Mitte der 90er Jahre und
vor allem Anfang des neuen
Jahrhunderts gab es jedoch
auch die eine oder andere Pleite
und (meist in der Folge) eine
Übernahme. So wurde nach der
Insolvenz das Traditionsunter-
nehmen Goebel von der

holländischen Drent gekauft,
die auch später noch Giebeler
übernahm. Und die tschechische
Adast musste im Jahr 2001
ebenfalls Konkurs anmelden.
Ganz sicher sind dies die Folgen
des härter werdenden Wettbe-
werbs, der auch Heidelberg
schließlich dazu veranlasste, das
Rollenoffsetgeschäft (Illustra-
tionsrollen und Zeitungsrotatio-
nen) abzugeben. Dass dies
ausgerechnet Goss ist, nachdem
das Unternehmen schon seit
längerer Zeit schwächelt, soll
hier unkommentiert bleiben.
Tatsache ist: Die Karten im
Markt  des Rollenoffset sind
neu gemischt. nico




